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Rassistische Parolen in Magdeburg:
Unbekannte rufen verfassungsfeindliche

Parolen
In Magdeburg wurden erneut verfassungsfeindliche Parolen

gerufen. Unbekannte lösten zwei Vorfälle aus, die die
Polizei alarmierten. Rassistische Rufe sorgen für Besorgnis.

Verfassungsfeindliche Parolen in
Magdeburg: Ein besorgniserregender
Trend?

Am vergangenen Freitagabend ereigneten sich in Magdeburg
zwei bedenkliche Vorfälle, bei denen Unbekannte
verfassungsfeindliche Parolen riefen. Die Polizei gab bekannt,
dass sie mehrfach wegen rassistischer Rufe alarmiert wurde. 

In einem der Fälle zog ein Unbekannter am frühen Abend die
Notbremse in einer Straßenbahn und verließ das Fahrzeug, um
anschließend rassistische Parolen zu rufen. Diese Parolen sind
aufgrund ihrer Verbindung zur Zeit des Nationalsozialismus
verboten und stellen eine ernste Bedrohung für die öffentliche
Sicherheit dar. 

Es ist alarmierend, dass solche Vorfälle in unserer Gesellschaft
noch immer stattfinden. Der Einsatz von verfassungsfeindlichen
Parolen schürt Hass und Spaltung und darf in keiner Form
toleriert werden. Es ist wichtig, dass die Behörden konsequent
gegen derartige Verstöße vorgehen und die Verantwortlichen
zur Rechenschaft ziehen. 

 – NAG

https://nachrichten.ag/
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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